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EINSCHREIBEN vorab per Email 

Herrn Bundeskanzler Sebastian Kurz - persönlich                                                                                                                                           
c/o Bundeskanzleramt der Republik Österreich                                                                                              
Ballhausplatz 2, A-1010 Wien                                                                                                                                                        
     

O f f e n e r   B r i e f   zu Corona    LXXV                                   Innsbruck, 2020-06-22 

Sehr geehrter Herr Bundeskanzler,  
 
ich ersuche Sie meine offenen Briefe als Anfragen nach dem bestehenden Auskunftsgesetz zu 
behandeln.  

Herr Kurz, wie christlich-sozial sowie rechtstreu und verfassungskonform ist es (sind Sie), wenn 
man sich beim illegalen menschenverachtenden menschenrechtswidrigen rechtswidrigen feigen 
terroristischen US-NATO-Drohnenmordprogramm beteiligt und dafür jedes Jahr zwischen 10-20 
Millionen Steuergelder dafür veruntreut? Und wie erklären Sie ihrem Richter ihr Motiv zur Beihilfe zum 
Massenmord, US-Spionage, Steuergeldveruntreuung, Verfassungsbruch? Machtgier? Krankheit der 
Soziopathie? Und Herr Kurz: Es kann doch nicht sein, dass Sie annehmen über dem Gesetz zu stehen. 
Dann wären Sie ja völlig abgehoben und fern jeglicher Realität! Wir sind doch ein Rechtsstaat! Sie 
haben doch zumindest ein paar Semester Jus „studiert“?  

DIE FRAGE wird gestellt 

https://www.youtube.com/watch?v=TOXHDMb8bHc&feature=youtu.be 
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Herr Kurz, Herr Kogler Sie wissen, dass in der Schweiz seit 01.01.20 das Schreddern von männlichen 
Kücken gesetzlich verboten wurde! Auch dass Deutschland und Frankreich nachziehen werden, da 
ein Gericht in Deutschland zurecht erkannt hat, dass das Schreddern von Kücken unethisch ist und 
verboten werden muss! 
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Professor Bhakdi erläutert, was das RKI hätte 
erläutern müssen 
https://www.youtube.com/watch?v=4dCKfri0loE&feature=share&fbclid=IwAR27Zbd4HNN_pyowmvQwGPzh4TxS12Gj9E
1XnwmYmTkiY9XbrfHEZ7iUDlQ 

 

 

https://www.tt.com/artikel/17064050/mikrobiologe-bhakdi-zu-massnahmen-diese-testerei-muss-jetzt-sofort-
aufhoeren?fbclid=IwAR0i8CZxSa6aTJ3x3faqjA-_RwYQGCs3NFR1boKtA8-giegQ7HqaPkNDQm8 
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Sonja M. Lauterbach 
 #BistDuDeppert 
Ich sorge mich ernsthaft um die heimischen Kabarettisten. Wie soll man so etwas toppen? 

 

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

Sonja M. Lauterbach 
Herr Blümel meint gerade im Report, dass wir "rechtsverbindliche Garantien für den Standort 
Österreich erhalten haben." 
 
Würde die Lufthansa so ticken, wie die türkisen "Wirtschaftsstrategen", würde sie die Maschinen via 
Sale&Lease-back aus der Austrian raus holen und die AUA über die Klippe hupfen lassen.  
Da das Cargo-Geschäft ohnehin nicht mehr der Austrian gehört, könnte die LH den Hub weiterhin 
selbst betreiben. 
 
Die paar Mitarbeiter, die dafür benötigt werden würden, könnte sie über eine eigene Zeitarbeitsfirma 
sehr viel günstiger wieder beschäftigen. 
 
Herr Blümel hätte dann um 450 Millionen eine tote Firma und Tausende Arbeitslose gekauft. 

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------ 

Sonja M. Lauterbach  ·  

#KannstDuNichtErfinden 
Rechnen scheint eine aussterbende Kunst zu sein ... 
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Sonja M. Lauterbach 
WOW!  
Ich höre von Kammerfunktionären, dass sie das "ehrenamtlich" machen. 
Ich finde es spannend, wie außerordentlich gut bezahlt solche Ehrenämter sind. 
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Sonja M. Lauterbach 
Großartig. 
Unbedingt hörenswert.  

https://www.youtube.com/watch?v=a_u2cqF6z1A&feature=youtu.be 

 

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

 Auf dieses Buch bin ich schon gespannt!  
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https://www.derstandard.at/story/2000118203245/das-ibiza-video-und-die-pflicht-zur-
beschaffung?fbclid=IwAR2GWZsDZ5Hv9pAmtKawiI-8D8fBKTL8gcirN__Sl7ZW8pdQld7IQNvxhCQ 

 

https://www.oe24.at/oesterreich/politik/Strategie-fuer-Wien-Wahl-OeVP-setzt-auf-
Duo/434554227?fbclid=IwAR012KVXN8usY1dx_J87A03yLoKj9Crr3wF7vcixCMAfauhrJ_Sn9AAXbk4 
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Unglaublich: Sebastian Kurz gibt den mehrfachen Uniabsolventen? – „Bei 
den Unis die ich im Ausland absolviert habe …“ 
https://www.youtube.com/watch?v=ySn1fereBjs&feature=emb_title 
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AUF AUGENHÖHE / VIRUS - LOCKDOWN - EIGENVERANTWORTUNG? 
mit Helmbold, Hüter, Schiffmann und Jungbluth 
https://www.youtube.com/watch?v=UW0DzNGH7mA&fbclid=IwAR0IhPjGuHhqPe8bjlUNuwoBuQI1y5nwxQzfBmEJEv2OS
aFwfJnRJRTg5ZI 
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US-Spionage auf Steuergelderkosten! 

 

Aber Menschenrechte außerhalb Österreichs, treten wir mit Füßen! 
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Dieses Gemälde wurde zu Ehren aller verstorbenen Großeltern an Codvid 19 gemacht, die 
sich nicht von ihren Enkelkindern verabschieden durften 

😔😔😔😔-Künstler Juan Lucena, spanischer Maler von JEREZ DE LA GRENZE. 
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Durch Kritik und Diskussion zur Meinungsbildung beitragen 

In Demokratien erfüllen Medien grundlegende Funktionen: Sie sollen das Volk informieren, 
durch Kritik und Diskussion zur Meinungsbildung beitragen und damit Partizipation ermöglichen. 
[...] 

► Quelle: Bundeszentrale für politische Bildung | https://m.bpb.de/politik/grundfragen/deutsche-
verhaeltnisse-eine-sozialkunde/138737/medien 
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Elfie Greiter  
Eine politisch motivierte Pandemie, die nie mehr enden sollte, ginge es nach den Regierungen. 
Stoppppppen wir dieses unwürdige wie unmenschliche Spektakel! 
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https://www.achgut.com/artikel/corona_aufarbeitung_warum_alle_falsch_lagen 

Beda M. Stadler 

 

Beda M. Stadler, Gastautor / 12.06.2020 / 06:08 / Foto: Achgut.com/ 

Corona-Aufarbeitung: Warum alle falsch 
lagen 
 

Das Coronavirus verzieht sich allmählich. Was hat sich in den vergangenen Wochen eigentlich 
abgespielt? Die Experten haben grundlegende Zusammenhänge übersehen. Die Immunantwort gegen 
das Virus ist viel stärker, als man dachte.  
 
Dies ist keine Anklageschrift, aber eine schonungslose Bilanz. Ich könnte mich selber ohrfeigen, weil 
ich das Virus SARS-Cov-2 viel zu lange mit Panik im Nacken betrachtet habe. Ein wenig ärgere ich 
mich auch über viele meiner Immunologen-Kollegen, die bislang die Diskussion rund um Covid-19 
den Virologen und Epidemiologen überlassen haben. Mir scheint, es wäre Zeit, einige der 
hauptsächlichen und komplett falschen Aussagen rund um dieses Virus in der Öffentlichkeit zu 
kritisieren. 

 Erstens: Es war falsch, zu behaupten, das Virus sei neu.  
 Zweitens: Noch falscher war es, zu behaupten, es bestünde in der Bevölkerung keine Immunität 

gegen dieses Virus. 
 Drittens: Es war sozusagen die Krönung der Dummheit, zu behaupten, man könne die Krankheit 

Covid-19 symptomlos durchmachen oder andere gar ohne Symptome anstecken.  
Nun aber der Reihe nach: 

1. Ein neues Virus? 
Ende 2019 tauchte in China das Coronavirus auf, das man als neuartig ansah. Nachdem aber die 
Gensequenz, also der Bauplan für das Coronavirus, identifiziert war und dieses einen verwandten 
Namen zu dem 2002 aufgetauchten SARS erhalten hatte, nämlich SARS-Cov-2, hätte man eigentlich 
bereits fragen sollen, wie weit diese Verwandtschaft eventuell bis zu anderen Coronaviren, die auch 
uns Menschen krank machen, reichen könnte. Nein, stattdessen hat man diskutiert, von welchem Vieh, 
das zugleich auch auf dem chinesischen Speiseplan existiert, das Virus wohl abstammen könnte. 
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Inzwischen glauben allerdings viel mehr Menschen sogar daran, die Chinesen seien so dumm, dieses 
Virus im eigenen Land auf sich selber losgelassen zu haben.  

Jetzt, da es darum geht, Impfstoffe gegen das Virus herzustellen, tauchen hingegen wissenschaftliche 
Arbeiten auf, die aufzeigen, dass dieses sogenannte neue Virus stark verwandt ist mit SARS sowie 
mit anderen Beta-Coronaviren, unter denen wir jedes Jahr in der Form von Erkältungen leiden. Neben 
den reinen Sequenzhomologien, zwischen den verschiedenen für Menschen krankheitserregenden 
Coronaviren werden derzeit diverse Bereiche auf den Viren definiert, wie sie von den menschlichen 
Immunzellen erkannt werden. Dabei geht es also nicht mehr bloß um die genetische Verwandschaft, 
sondern wie das Virus für das Immunsystem aussieht, also welche Teile von SARS-Cov-2 aber auch 
anderen Coronaviren allenfalls als Impfstoff verwendet werden könnten.  

Also: SARS-Cov-2 ist gar nicht so neu, sondern eben ein saisonales Erkältungsvirus, das mutiert ist 
und wie alle anderen Erkältungsviren im Sommer verschwindet – was jetzt auch fast überall auf der 
Welt beobachtbar ist. Grippeviren mutieren übrigens in einem wesentlich höheren Masse, und 
niemand würde behaupten, ein neuer Grippevirus-Stamm sei etwas komplett Neues. Viele Tierärzte 
haben sich denn auch über die Behauptung vom komplett neuen Virus geärgert, schließlich verwenden 
sie seit Jahren Impfstoffe gegen Coronaviren bei Katzen, Hunden, Schweinen und Rindern.  

2. Die Mär von der fehlenden Immunität 
Von der Weltgesundheitsorganisation WHO bis zu den Facebook-Virologen haben alle behauptet, das 
Virus sei besonders gefährlich, weil keine Immunität dagegen vorherrsche, da es ein neues Virus sei. 
Sogar Anthony Fauci, der wichtigste Berater der Trump-Regierung, betonte anfänglich bei 
öffentlichen Auftritten jedes Mal, die Gefahr des Virus bestünde darin, dass es dagegen keine 
Immunität gebe. Tony und ich hatten seinerzeit in den USA oft nebeneinander gesessen in 
Immunologie-Seminaren am National Institute of Health in Bethesda, weil wir damals auf verwandten 
Gebieten arbeiteten. Also war ich eine Zeit lang seiner Aussage gegenüber ziemlich unkritisch, 
schließlich stammte sie von einem respektablen Kollegen. 

Der Groschen fiel bei mir erst, als ich realisierte, dass der erste kommerzielle Antikörpertest aus einem 
alten Antikörper bestand, der eigentlich SARS erkannte. Bei dieser Art von Test schaut man, ob im 
Blut Antikörper vorhanden sind und die in einem früheren Kampf gegen das Virus so entstanden sind. 
Aus einem Lama wurden sogar Antikörper isoliert, die gleichermaßen SARS, SARS-Cov-2 und 
MERS erkennen. Zudem wurde bekannt, dass in China an Orten, wo SARS gewütet hatte, SARS-
Cov-2 weniger Unheil anrichtete. Das sind klare Befunde, die zwingend nahelegen, dass unser 
Immunsystem zumindest SARS und SARS-Cov-2 als teilweise identisch betrachtet und 
wahrscheinlich das eine Virus uns vor dem anderen schützen könnte. 

Ich realisierte da, dass die ganze Welt einfach behauptete, es gebe keine Immunität, aber in 
Wirklichkeit hatte gar niemand einen Test zur Hand, um eine solche Behauptung zu belegen. Das war 
keine Wissenschaft, sondern bloß eine Spekulation aus dem Bauchgefühl, die von allen 
nachgeplappert wurde. Bis heute gibt es nämlich keine Antikörper-Tests, die all die verschiedenen 
möglichen immunologischen Situationen beschreiben, wie etwa: Ob man immun ist, seit wann, 
wogegen die neutralisierenden Antikörper gerichtet sind und wie viele Strukturen auf anderen Corona 
Viren existieren, die ebenfalls zu Immunität führen. 
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Mitte April erschien dann eine Arbeit aus der Gruppe von Andreas Thiel von der Charité in Berlin. 
Es war eine Arbeit mit dreißig Autoren, unter anderem auch mit dem Virologen Christian Drosten. 
Darin wurde gezeigt, dass bei 34 Prozent der Berliner, die nie Kontakt gehabt hatten mit dem SARS-
Cov-2 Virus, trotzdem eine T-Zellen-Immunität (eine andere Art der Immunreaktion, siehe unten) 
dagegen festgestellt werden konnte. Das heißt, unsere T-Zellen, also weiße Blutkörper, erkennen 
gemeinsame Strukturen auf SARS-Cov-2 und den normalen Erkältungsviren und bekämpfen somit 
beide. 

Eine Studie von John P. A. Ioannidis an der Stanford University, gemäß der Einstein Stiftung in Berlin 
einer der zehn meistzitierten Wissenschaftler auf der Welt, zeigte zudem auf, dass die Immunität 
gegen SARS-Cov-2, gemessen mit Antikörpern, wesentlich höher ist als bislang angenommen. 
Ioannidis ist sicher kein Verschwörungstheoretiker, der bloß gegen den Strom schwimmt, er wird jetzt 
trotzdem kritisiert, weil keine wirklich präzisen Antikörperteste verwendet worden seien. Die Kritiker 
geben damit zu, dass auch sie keine solchen Tests haben. Im Übrigen ist John P. A. Ioannidis ein 
derartiges wissenschaftliches Schwergewicht, dass alle deutschen Virologen zusammengenommen 
dagegen ein Leichtgewicht sind. 

3. Das Versagen der Modellbauer 
Die Epidemiologen gingen dem falschen Glauben, es gebe keine Immunität im Volk, ebenfalls auf 
den Leim. Zudem wollten sie auch nicht wahrhaben, dass Coronaviren eben saisonale Erkältungsviren 
sind und im Sommer verschwinden. Sonst wären ihre Kurvenmodelle anders ausgefallen. Nachdem 
die anfänglichen Worst-Case-Szenarien nirgendwo aufgetreten sind, klammern sich manche nun noch 
an Computer-Modelle, die das Auftreten einer zweiten Welle voraussagen. Lassen wir ihnen diese 
Hoffnung, ich habe noch nie einen Wissenschaftszweig gesehen, der sich selber derart ins Abseits 
manövriert hat. Ich habe auch nicht verstanden, weshalb Epidemiologen derart interessiert sind an der 
Anzahl der Todesfälle anstatt daran, wie viele Leben zu retten wären. 

4. Die Immunologie des gesunden Menschenverstandes. 
Als Immunologe vertraue ich einem natürlichen Modell, nämlich dem menschlichen Organismus, der 
ein erprobtes und lernfähiges Immunsystem ausgebildet hat. Ende Februar auf der Rückfahrt nach 
einer SRF-Arena-Sendung äußerte ich, eingeklemmt im Fiat 500 von Daniel Koch, ihm gegenüber 
meine Vermutung, dass es im Volk eine Grundimmunität gegen SARS-Cov-2 gibt. Er bestritt diese 
Ansicht. Ich habe ihn trotzdem später verteidigt, als er darlegte, Kinder seien kein treibendes Moment 
für diese Pandemie. Er vermutete, Kinder hätten keinen Rezeptor für das Virus, was natürlich Unsinn 
ist. Aber man muss ihm zugutehalten, dass seine Beobachtung richtig war. Dass ihm dann jedoch 
Wissenschaftler an den Karren fuhren und entsprechende Studien verlangten, birgt doch eine gewisse 
Ironie. Schließlich verlangte man auch keine Studien, um zu demonstrieren, dass Menschen aus der 
Risikogruppe sterben. 
Als nach den ersten Statistiken aus China und dann auch aus der weltweiten Datenlage ebenfalls der 
gleiche Trend zu beobachten war, dass nämlich praktisch nie ein Kind unter zehn Jahren erkrankt, 
hätte eigentlich jedermann aufs Argument kommen müssen, dass Kinder offensichtlich immun sind. 
Bei jeder anderen Krankheit, bei der eine bestimmte Gruppe von Menschen nicht krank wird, würde 
man davon ausgehen, dass diese Gruppe immun ist. Wenn in einem Altersheim Menschen leider 
sterben, aber am gleichen Ort Pensionäre mit den gleichen Risikofaktoren völlig unbehelligt bleiben, 
sollte man eigentlich ebenfalls davon ausgehen, dass diese eben immun waren. 
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Dieser gesunde Menschenverstand ist aber einigen Menschen abhandengekommen, also nennen wir 
sie hier spaßeshalber „Immunitätsleugner“. Diese neue Gattung der Leugner musste beobachten, dass 
der allergrößte Teil der Menschen, die positiv auf dieses Virus getestet wurden, denen also Viren im 
Rachen nachgewiesen wurden, gar nicht krank werden. Man hat dafür den Begriff „silent Carrier“ aus 
dem Hut gezaubert, „stille Träger“, und behauptet, man könne krank sein, ohne Symptome zu haben. 
Das wäre ja pikant. Sollte sich dieses Prinzip in der Medizin von nun an einbürgern, hätten die 
Krankenkassen ein Problem, aber auch etwa Lehrer, da von nun an Schüler jede Krankheit vorgaukeln 
können, um die Schule zu schwänzen, schließlich braucht es ja gar keine Symptome mehr, um krank 
zu sein.  

Der nächste Witz, den gewisse Virologen verbreitet haben, war die Behauptung, dass diese 
symptomlos Kranken trotzdem andere Menschen anstecken könnten. Diese „gesunden“ Kranken 
würden im Rachenraum so viele Viren beherbergen, dass bei einer normalen Unterhaltung zwischen 
zwei Menschen der eine „Gesunde“ den anderen Gesunden anstecke. Nun muss man sich 
vergegenwärtigen, was da alles abläuft. Falls sich irgendwo im Körper, eben auch im Rachen, Viren 
bilden, heißt das, dass menschliche Zellen zugrunde gehen. Wenn Zellen sterben, wird sogleich das 
Immunsystem alarmiert, und es entsteht eine Entzündung. Eines der fünf Kardinalsymptome einer 
Entzündung ist der Schmerz. Es ist verständlich, dass leidende Covid-19-Patienten sich nicht mehr an 
das anfängliche Kratzen im Hals erinnern können und dann allenfalls behaupten, sie hätten vor ein 
paar Tagen noch keine Symptome gehabt. Daraus als Arzt oder Virologe eine Story von 
„gesunden“ Kranken zu machen, die Panik verursacht und oft ein Grund war für strengere Lockdown-
Massnahmen, zeigt, wie schlecht der Witz in Wirklichkeit war. Wenigstens hat die WHO die 
Behauptung der asymptomatischen Ansteckung nicht übernommen und zweifelt diese Behauptung 
sogar auf ihrer Webpage an. 

Hier auf griffige Art und speziell für die Immunitätsleugner nochmals eine ganz kurze 
Zusammenfassung, wie wir Menschen von Keimen angegriffen werden und reagieren: Hat es in 
unserer Umgebung krankmachende Viren, so werden alle Menschen, egal ob immun oder nicht, vom 
Virus befallen. Ist man immun, beginnt jetzt der Zweikampf mit dem Virus. Als erstes versuchen wir 
mit Antikörpern zu verhindern, dass sich das Virus an unsere Zellen bindet. Dies gelingt natürlich nur 
teilweise, nicht alle werden blockiert, und viele Viren werden sich in den geeigneten Zellen einnisten. 
Das muss nicht zu Symptomen führen, ist aber eben auch keine Krankheit. Denn die zweite Garde 
des Immunsystems kommt jetzt zur Hilfe. Das sind die oben bereits erwähnten sogenannten T-Zellen, 
weiße Blutzellen, die von außen feststellen können, in welchen anderen Zellen sich die Viren 
verstecken, um sich dort zu vermehren. Solche Zellen, die quasi Viren ausbrüten, werden dann im 
ganzen Körper gesucht und von den T-Zellen umgebracht, bis das letzte Virus ausgerottet ist. 

Macht man also bei einem immunen Menschen einen PCR-Corona-Test, wird ja kein Virus detektiert, 
sondern nur ein kleines Stück des viralen Genoms. Der Test wird so lange positiv sein, bis keine 
Trümmer des Virus mehr vorhanden sind. Richtig, auch wenn längst keine infektiösen Viren mehr 
vorhanden sind, kann ein Corona-Test also noch positiv ausfallen, weil durch die PCR-Methode selbst 
ein kleines Stück des viralen Genmaterials im Test genügend vervielfältigt wird. So geschehen, als 
aus Korea die Meldung rund um den Globus ging und von der WHO übernommen wurde, dass mehr 
als zweihundert Koreaner, die Covid-19 durchgemacht hatten, wieder angesteckt worden seien, dass 
also wahrscheinlich keine Immunität gegen dieses Virus entstehe. Die Erklärung des wahren 
Sachverhalts und die Entschuldigung kamen erst etwas später, als man feststellte, dass die immunen 
Koreaner alle kerngesund seien und nur einen kurzen Zweikampf mit dem Virus hatten. Der Haken 
war eben, dass die Virustrümmer mit dem allzu sensitiven Test noch erfasst wurden und das Signal 
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„positiv“ auslösten. Wahrscheinlich beruhen bei uns eine Großzahl der täglich rapportierten 
Ansteckungen bloß auf solchen Virustrümmern. 

Der PCR Test mit seiner enormen Empfindlichkeit war also am Anfang goldrichtig, um 
herauszufinden, wo das Virus sein könnte. Der Test kann aber nicht feststellen, ob die Viren noch 
intakt, also noch ansteckend sind. Leider hat dies auch dazu geführt, dass einige Virologen die Stärke 
des Test-Signals mit der Viruslast, also der Menge an Viren, gleichgesetzt haben, die man ausatmen 
könne. Zum Glück blieben unsere Kitas trotzdem offen. Da deutsche Virologen wahrscheinlich aus 
Prinzip nicht in andere Länder blicken, in den die Fallzahlen schneller sinken als zu Hause, ging das 
an ihnen vorbei. 

5. Corona-Immunität als Problem. 
Was heißt das für die Praxis? Die überaus lange Inkubationsperiode von 2 bis 14 Tagen und Berichte 
über 22 bis 27 Tage sollte jeden Immunologen aufschrecken. Genauso wie die Behauptung, die 
meisten Patienten würden nach 5 Tagen kein Virus mehr ausscheiden. Beides legt nämlich wiederum 
den Schluss nahe, dass es – quasi im Hintergrund – eine Grundimmunität geben muss, die zu einer 
Verzerrung der Vorgänge führt, wie man sie normalerweise erwarten würde – eben zu langen 
Inkubationszeiten und zu rascher Immunität.  

Genau diese Immunität scheint auch bei den Patienten mit ernsthaftem Verlauf das Problem zu sein. 
Unsere Antikörpertiter, also die Treffsicherheit des Abwehrsystems, nehmen nämlich mit 
zunehmendem Alter ab. Aber auch bei Menschen, die falsch oder unterernährt sind, kommt es zu einer 
Immunschwächung, weshalb das Virus ja nicht nur die medizinischen Probleme eines Landes 
aufzeigt, sondern auch einen Teil der sozialen Missstände.  

Hat ein Angesteckter also zu wenig Antikörper, also eine zu schwache Immunabwehr, wird sich das 
Virus langsam, aber stetig über den ganzen Körper verteilen. Jetzt da nicht mehr genügend Antikörper 
vorhanden sind, bleibt nur noch das zweite Bein der Immunantwort übrig: Die T-Zellen beginnen 
überall im Körper gegen die vom Virus befallenen Zellen zu kämpfen. Dies kann zu einer 
überschießenden Immunreaktion führen, quasi zu einem gewaltigen Gemetzel, das wird dann 
Zytokin-Sturm genannt. Ganz selten kann dies auch bei Kleinkindern passieren und wird dann als 
Kawasaki Syndrom bezeichnet. Mit diesem Spezialfall bei Kindern hat man auch bei uns versucht, 
Panik zu schüren. Interessant ist allerdings, dass dieses Syndrom einfach und gut zu behandeln ist. 
Den Kindern werden nämlich Antikörper von gesunden Blutspendern verabreicht, also von 
Menschen, die Coronavirus-Erkältungen durchgemacht haben. Somit wird hier die totgeschwiegene 
Immunität in der Bevölkerung trotzdem therapeutisch eingesetzt. 

Was nun? 
Das Virus ist erst mal weg. Wahrscheinlich wird es im Winter zurückkommen, das wird aber keine 
zweite Welle sein, sondern eben eine Erkältung. Wer als gesunder junger Mensch derzeit mit einer 
Maske herumläuft, sollte deshalb gescheiter einen Helm tragen, da das Risiko, dass einem etwas auf 
den Kopf fallen könnte, größer ist als eine schwere Erkrankung mit Covid-19.  

Sollte in vierzehn Tagen nun trotzdem ein signifikanter Anstieg an Ansteckungen zu beobachten sein, 
wüssten wir wenigstens, dass eine der Lockerungsmaßnahmen von vorher eine sinnvolle 
Einschränkung war. Ansonsten empfehle ich allen die Lektüre von John P. A. Ioannidis‘ neuester 
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Arbeit, in der er die Situation bezogen auf die weltweite Datenlage vom 1. Mai 2020 beschreibt: Unter 
65-Jährige ohne Vorerkrankung machten demnach bloß 0,7 bis 2,6 Prozent aller Covid-19-Todesfälle 
aus. Um der Pandemie Herr zu werden, reiche eine Strategie aus, die sich auf den Schutz der über 65-
jährigen Risikopersonen beschränke. Wenn ein Top Experte dieser Ansicht ist, wird ein erneuter Shut-
Down zu einem No-Go. 

Zurück auf dem Weg zur Normalität, würde es uns Bürgern jetzt guttun, wenn sich einige 
Panikmacher entschuldigen würden. Etwa Ärzte, die eine Triage der über 80-jährigen Covid-19-
Patienten forderten, damit diese nicht mehr beatmet werden. Auch Medien, die mehrmals Panik-
Videos aus italienischen Spitälern gezeigt haben, um damit etwas zu illustrieren, das so nie existiert 
hat. Alle Politiker, die TESTEN, TESTEN, TESTEN forderten, ohne überhaupt zu wissen, was der 
Test misst. Oder der Bund für eine App, die nie funktionieren wird und mich auch dann warnen wird, 
wenn jemand in meiner Nähe positiv, aber nicht ansteckend ist. 

Im Winter, wenn dann die Grippe und andere Erkältungen wieder grassieren werden, können wir uns 
dann etwas weniger oft küssen, aber die Hände waschen sollte man ja auch ohne Viren. Und 
Menschen, die trotzdem etwas aufgelesen haben, sollen dann die Masken hervornehmen und allen 
zeigen, wie viel sie aus dieser Pandemie gelernt haben. Und falls wir immer noch nicht gelernt haben, 
unsere Risikogruppen zu schützen, müssen wir auf einen Impfstoff warten, der hoffentlich auch bei 
den Risikopersonen funktionieren wird. 

Lesen Sie zum gleichen Thema: Corona-Aufarbeitung: Eine Analyse mit unangenehmen Fragen 
  

Professor Dr. Beda M. Stadler ist emeritierter Professor für Immunologie und ehemaliger Direktor des 
Instituts für Immunologie an der Universität Bern. Neben der wissenschaftlichen Tätigkeit ist er auch 
publizistisch tätig. Dieser Beitrag erschien auch in der Schweizer Weltwoche. 
Foto: Achgut.com 
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HANS RAUSCHER: Ibiza-Ermittlungen: Der Geruch der Vertuschung. Ein türkis-blaues Watergate? 

Hier mehr: https://www.derstandard.at/story/2000118194054/ibiza-ermittlungen-der-geruch-der-
vertuschung?ref=article&fbclid=IwAR2ZjVaoUNnhtHzR_8FkvS6Ir7I4CtoZIU9cEvp0s9n2AZvyqiube8E10cM 

------------------------------------------------------------------------------------ 
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https://www.meinbezirk.at/niederoesterreich/c-politik/die-corona-
prostitution_a4089105?fbclid=IwAR1QhzeYy4NkpqTeOOUb6pEcNx5RZTPjmC_JN9JQjEGPN-2WV9kRz53lJIk 

 
 Foto: BKA 
 hochgeladen von DI Harald Luckerbauer 

 

 Autor: DI Harald Luckerbauer aus Korneuburg 

Liebesservices gegen Geld zu verkaufen nennt man Prostitution. Aber wie nennt man es eigentlich, 
wenn man Vernunft gegen Wählerstimmen verkauft? 
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Das Leben besitzt keinen inhärenten, keinen eigenen, immanenten, oder angeboren Wert. Es ist einfach. 
Und zwar nur jetzt, genau in diesem Augenblick. Nicht im Augenblick zuvor, nicht im Augenblick 
danach. Oder war schon jemand je im zuvor, oder je im danach? 

Versuche den Wert des Lebens in Zahlen zu fassen, es zu bewerten müssen daher mit Vorsicht genossen 
werden. Und es muss uns bewusst sein, dass alle Versuche den Wert eines Lebens festzulegen, immer 
von einem künstlichen, von Menschenhand geschaffenem subjektiven Modell ausgehen. 

Eine Metrik die sehr bereitwillig öffentlich verwendet wird, ist die Anzahl jener Menschen die ihr 
Leben verloren haben. D.h. je mehr Menschen die an oder aufgrund von etwas verstorben sind, desto 
"schlimmer" ist das jeweilige darunterliegende "Übel", also die darunterliegende Krankheit, ein Virus 
oder Naturkatastrophe. 

Auch in der Corona Pandemie haben wir natürlich das Problem, die Todesfälle zu bewerten. Die in den 
Medien übliche Methode ist es die absolute Anzahl der Todesfälle anzugeben. In Österreich wäre dies 
momentan 688 Tote. 

Eine absolut unbrauchbare Methode - eine fahrlässig unbrauchbare Methode - da diese Zahl nicht mit der 
Gesamtzahl der Bevölkerung in Relation gesetzt wird und sämtliche Maßstäbe aus den Augen verloren 
werden. Es ist wohl ein Unterschied, ob diese Zahl ein kleines Dorf, Österreich oder China betrifft. 

Eine recht gute Methode ist die Anzahl der verlorenen Lebensjahre mit der Restlebenserwartung 
auszurechnen. Diese Zahl ist schon etwas abstrakter, nicht mehr direkt greifbar, aber kann, wenn sie durch 
die Gesamtzahl der Bevölkerung dividiert wird, eine Abschätzung für die verkürzte Lebenserwartung der 
Gesamtbevölkerung ergeben. 

Für Österreich wäre die momentan 688 Tote dividiert durch eine Einwohnerzahl von 8,9 Millionen oder 
0,0077% oder einer in 13.000. Ein Wert der zwar schwieriger zu begreifen ist, aber mit dem man auch 
erstmals wirklich etwas anfangen kann. 

Mit dieser Methode kommt man auch zu einer theoretisch verkürzten Lebenserwartung bezogen auf die 
Gesamtbevölkerung. Für Österreich wäre dies momentan ca. 120 Minuten. 

Hier muss noch erwähnt werden, dass natürlich die Corona Pandemie bis zu wenigen Tagen an 
Lebenserwartung kosten könnte, und zwar eventuell komplett unabhängig von den durchgeführten 
Maßnahmen. 

Es könnte sein, dass jegliche getroffene Maßnahme nur die Todesfälle etwas verzögern, aber nicht 
verhindern könnten, da es unwahrscheinlich ist, dass das Virus je ausgerottet werden kann. Die Pharma-
Lobby macht sich natürlich für einen Impfstoff stark, aber realistisch kann damit nicht in naher Zukunft 
gerechnet werden. 

In der Medizin wird diese Idee weiter gesponnen, indem sie den Verlust der gesunden 
Lebensjahre angibt. D.h. nicht nur die Anzahl der verlorenen Lebensjahre, sondern im speziellen die 
Anzahl der gesunden verlorenen Lebensjahre. Bzw. auch auf andere Weise, wie es bei den DALY's den 
"disability-adjusted life years" zum Ausdruck kommt. Hier werden zu den durch Tod verlorenen 
Lebensjahren auch jene dazu gezählt, die durch Krankheit oder Behinderung eingeschränkt werden. 

In der Psychologie beginnen Methoden, die die Anzahl der "bewussten Momente" messen Einzug zu 
halten. Der Nobelpreisträger Daniel Kahnemann erläutert ins seinem Buch Schnelles Denken, langsames 
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Denken dieses Konzept im Detail. Im Wesentlichen geht es dabei darum, auf die Diskrepanz zwischen 
Erinnerten und wirklich Erlebten hinzuweisen. Ein langes Erlebnis kann über weite Strecken sehr positiv 
sein, aber z.B. die letzte kurze Episode kann eine negative sein, und somit wird das gesamte lange Erlebnis 
als negativ bewertet. 

Umgelegt auf unser Leben vergessen wir sehr oft, die langen, glücklichen Jahre im Hinterkopf zu behalten 
und dankbar dafür zu sein, und konzentrieren uns auf die letzte, schlechte Episode, die Episode des Todes 
und der damit verbundenen Ängste und Schmerzen. 

... 

Alle diese Methoden haben ihre Daseinsberechtigung. In der aktuellen Corona-Krise werden diese aber 
wissentlich missbraucht, wissentlich ausgewählt und ungünstig angewandt, und tragen somit wesentlich 
zu einer unbegründeten Corona-Panik bei. 

688 Tote klingt schlimm, einer in 13.000 nicht dramatisch, und über 120 Minuten verloren würde 
keiner mehr sprechen, und die meisten wüssten nicht einmal, dass es einen Coronavirus gibt. 

Egal ob Bundesregierung oder WHO, egal ob Virologen oder Pharmaindustrie, alle haben begriffen, wie 
man auf eine Welle der Panik wissentlich aufspringt, und rein durch die Anwendung einer anderen Optik 
zum selben Sachverhalt profitiert. 

Nun könnte man behaupten, die Beteiligten sind nicht intelligent genug, oder salopp gesagt zu dumm es 
zu begreifen. Aber darum geht es nicht. Es gleicht einem politischen Selbstmord hier mit der Wahrheit 
rauszurücken. Aber warum sollte man auch nur die Panik abschwächen wollen, wenn es einem selbst 
nicht von Nutzen sein kann? 

Dass die Bevölkerung es im Großen und Ganzen nicht begriffen hat ist verzeihlich. Vor allem deswegen, 
weil diese durch den Staatssender ORF sehr uniform informiert wurde. Und durch eine Bundesregierung 
absichtlich ängstlich und panisch gemacht wurde. 

Aber es könnte auch umgekehrt gehen: 

"Nudge – so heißt die Formel, mit der man andere dazu bewegt, die richtigen Entscheidungen zu treffen. 
Denn Menschen verhalten sich von Natur aus nicht rational. Nur mit einer Portion List können sie dazu 
gebracht werden, vernünftig zu handeln. 

Aber dass eine durch "Experten" unterstützte Regierung es nicht begreifen "möchte", ist unverzeihlich. Es 
liegt nicht an den fehlenden Fähigkeiten, sondern am fehlenden Willen, an der fehlenden Ehrlichkeit den 
richtigen Weg - wenn auch zum eigenen Nachteil - einzuschlagen. 

"Wählerstimmen sind für die Bundesregierung, was Prostitution für 
die Liebe ist. Nah genug an der Oberfläche, aber für den Nonsucker 
doch nicht genau dasselbe" 
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https://www.nachdenkseiten.de/?p=62169&fbclid=IwAR38EKG1UusBZTpjHKOrz1rzMkKQ4RpaxY0jgxFLds9Tehq4BABfSmJ
iilM 
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19. Juni 2020 um 13:29Ein Artikel von: Tobias Riegel 

Beim Deutschen Fernsehpreis wurden unter anderem ARD, ZDF und RTL für ihre Corona-

Berichterstattung ausgezeichnet. Die Sender hätten diese Aufgabe – keine Satire! – „mit 

Bravour“ gemeistert. Dieser Aussage muss entgegengetreten werden. Von Tobias Riegel. 

 

Es gibt Meldungen, die möchte man zunächst als Satire abtun: Mehrere deutsche 

Fernsehsender erhalten in diesem Jahr laut Medienberichten eine Sonderehrung 

des Deutschen Fernsehpreises für ihre Berichterstattung über die Corona-Episode. Die Jury 

zeichnete laut den Berichten die ARD, das ZDF, RTL, ProSieben, Sat.1 und n-tv mitsamt 

den verantwortlichen Journalisten für ihre Nachrichten- und Sondersendungen über das 

Virus aus. Der Jury-Vorsitzende Wolf Bauer erklärte, die Jury verstehe diesen Sonderpreis 

als Verpflichtung zu Qualitätsjournalismus im digitalen Medienzeitalter und als Ermutigung 

für verantwortungsbewusste Journalisten. Die Corona-Pandemie sei gerade im Bereich 

Information zur Bewährungsprobe geworden – die habe man „mit Bravour gemeistert“. 

Zeichnen sich die großen TV-Sender – indirekt – selber aus? 

Die Kritik an dem absurden Vorgang beginnt bereits bei den Formalien: Der Deutsche 

Fernsehpreis wird seit 1999 von den großen TV-Anbietern ARD, ZDF, RTL und Sat.1 

vergeben. Das sind unter anderem genau die Sender, die nun ausgezeichnet werden. Das 

Prinzip der Propaganda durch Preisverleihungen haben die NachDenkSeiten bereits in 

diesem Artikel beschrieben. Bereiten sich beim Deutschen Fernsehpreis also die großen 

deutschen TV-Sender indirekt selber eine große Bühne? Zeichnen sich die Journalisten auf 

dieser Bühne – über den Umweg einer „unabhängigen Jury“ – indirekt selber aus? Die 

Organisatoren stellen sich folgendermaßen vor: 
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„Seit 1999 wird der Deutsche Fernsehpreis von ARD, RTL, Sat.1 und ZDF zur Würdigung 

hervorragender Leistungen für das Fernsehen vergeben. (…) Das Stiftergremium setzt sich 

bis heute zusammen aus den Geschäftsführern und Intendanten der beteiligten Sender 

zusammen. Den Vorsitz übernimmt turnusgemäß der Geschäftsführer bzw. Intendant des 

federführenden Senders, in diesem Jahr RTL. Seit 2020 ist die Deutsche Telekom als 

Kooperationspartner an Bord.“ 

Selbstlob der Medien soll kommender Kritik vorbeugen 

Die Leser der NachDenkSeiten wissen schon lange, dass die Feststellung mit der bravourös 

gemeisterten Berichterstattung ein Mythos ist. Die Äußerungen könnten als Teil einer 

Vorwärtsverteidigung verstanden werden: Die betreffenden Sender wissen, dass in einer 

eventuell stattfindenden Rückschau auf die Corona-Episode vernichtende Kritik auf sie 

zukommen wird. Soll dem durch exzessives Selbstlob und auftrumpfende Behauptungen 

vorgebaut werden? Und diese Kritik – wenn es denn einst zu einer aufklärenden Bilanz des 

Medienverhaltens in der Corona-Krise kommen sollte – wäre nur zu berechtigt. Auf den 

NachDenkSeiten wird sie schon lange formuliert. So lautete etwa eine Einordnung des 

Medienverhaltens in dem Artikel „Pandemie und Propaganda: Die ganz große Verwirrung“: 

„Die Irreführung durch große Medien in der Corona-Krise ist gewaltig: Die wackelige 

Datenbasis für den verstörenden Zickzack-Kurs wird nicht hinterfragt. Zentrale Debatten 

finden kein mediales Forum. Die im Schatten des Virus lauernden geo- und finanzpolitischen 

Gefahren (und Chancen) werden nicht angemessen betrachtet. Stattdessen: 

Stimmungsmache gegen Russland und Alternativmedien.“ 

Aggressiv gegen Alternativmedien und „Verschwörungstheoretiker“ 

Dass die jüngsten Demonstrationen für Grundrechte von großen Medien noch schlimmer 

diffamiert werden als die 68er-Demos, das hat Albrecht Müller in diesem 

Artikel beschrieben. In diesem Artikel wird thematisiert, wie etwa die Stuttgarter Demo vom 

2. Mai im TV verzerrt wurde. Dass auch aktuell der mediale „Wippschaukeleffekt“ zum 

Tragen kommt, wird in diesem Artikel analysiert. Und zum momentan inflationär genutzten 

Kampfbegriff „Verschwörungstheorie“ haben sich die NachDenkSeiten unter anderem in 

diesem Artikel und in diesem Artikel geäußert. Es gab zwar auch vereinzelte gute Berichte 

im TV, doch diese können den Eindruck der Kampagnenhaftigkeit nicht aufwiegen. 

Die (unvollständige) Liste der wichtigsten Vorwürfe an die großen deutschen Medien und 

damit auch an die nun ausgezeichneten TV-Sender beinhaltet folgende Punkte: Eine giftige 

Diffamierung der Lockdown-Kritiker, bereits Fragende wurden teils aggressiv als Spinner 

abserviert. Keine angemessene Thematisierung der starken Widersprüche bei den täglich 

verkündeten Zahlen. Kein angemessenes Problematisieren des unwissenschaftlichen 
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Charakters der „Datenbasis“ des Lockdowns. Keine angemessene Abwägung zwischen 

dem Nutzen und den teils dramatischen Schäden durch einen Lockdown. Keine 

angemessen scharf gestellten Fragen nach den Verhältnismäßigkeiten. Unseriöse und 

pauschale Verleumdung der Alternativmedien. 

Bevormundung und Panikmache: Berichterstattung noch gleichförmiger als zum 

Maidan 

Es gab in den letzten Wochen – auch in den betreffenden TV-Sendern – keine angemessene 

und distanzierte Gegenüberstellung der verschiedenen Ansichten, damit sich die Bürger 

selber ein Urteil hätten bilden können. Statt dessen waren (einmal mehr) Tendenzen zu 

Bevormundung, Emotionalisierung, Panikmache und Erziehung zu beobachten und ein 

starker Filter bezüglich der Themen, die überhaupt besprochen werden „dürfen“. Die 

deutsche Medienlandschaft hat in den letzten Wochen sogar die z.B. beim Maidan 2014 

erlebte Gleichförmigkeit mutmaßlich noch einmal übertroffen. 

Diese Gleichförmigkeit wird naturgemäß in den großen Medien selber nicht thematisiert: 

Eine Krähe hackt der anderen kein Auge aus. Kritik kommt daher nur von den alternativen 

Medien aus dem Internet – darum wurde auch und besonders in den letzten Wochen 

versucht, die Alternativmedien so gründlich zu diffamieren, dass eine Beschäftigung mit 

ihren teils guten Argumenten nicht mehr nötig erscheint. 

Die ARD berichtet in diesem Artikel und das ZDF in diesem Artikel über die Verleihung des 

Deutschen Filmpreises. 

Titelbild: Mopic / shutterstock.com  
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Wir die Parteien auch nicht! DAS IST EINE FRECHHEIT! 

 

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

- 

Betrachtungszeitraum 1985 – 2020 

------------------------------------------------------------------------------------------ 
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https://wirelesslife.de/elefanten-ketten/?fbclid=IwAR0Hatl_aHK1fDNLL-j6N3kfCSz7y_-pSqSdrjMUKdM1_-
pLu01fYwxEXM4 
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https://www.derstandard.at/story/2000118196745/geheime-tuerkise-plaene-zu-teilprivatisierung-des-
bundesrechenzentrum?fbclid=IwAR0oPbUZA9JD_CkgHFm6zmD691Y7uevJFjQefWQtHiH9If8M3cbeGwF0isA 

PROJEKT EDELSTEIN 

Geheime türkise Pläne zu Teilprivatisierung des Bundesrechenzentrums 

Über das Bundesrechenzentrum (BRZ) laufen die heikelsten Daten der Republik. Beinahe wäre 
diese Einrichtung an die börsennotierte Post verkauft worden 

Fabian Schmid, Luise Ungerboeck 

  

19. Juni 2020, 19:58 
  

940 Postings 
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Über die Server des Bundesrechenzentrums laufen fast alle digitalen Daten der Republik 
(Symbolbild) 
Foto: APA/Fohringer 

Von A wie Arbeitslosendaten bis Z wie Zahlscheine für Studiengebühren: Das 
Bundesrechenzentrum (BRZ) ist die digitale Lebensader der österreichischen Verwaltung. Fast 
alle Daten, mit denen Ministerien hantieren, laufen über das mehr als 1300 Mitarbeiter starke 
Unternehmen. Würde Österreich elektronisch wählen, wäre dafür dann wohl auch das BRZ 
zuständig – das E-Voting bei den ÖH-Wahlen wurde bereits von ihm betreut. 

Was läuft noch über das BRZ? Finanz Online, der E-Zoll, der elektronische Akt im Bund (Elak), 
die Personalverrechnung des Bundes, der biometrische Pass, Elga und so weiter und so fort. 

Kein Wunder, dass im BRZ höchste Sicherheitsvorkehrungen gelten. Wer in dessen 
Serverräume will, muss sich nicht nur mittels Zutrittskarte, sondern auch noch mit biometrischen 
Daten identifizieren. 

Das BRZ ist wohl das Musterbeispiel für Einrichtungen, die als "kritische Infrastruktur" gelten. 
Liefe dort etwas schief, hätte die Republik ein großes Problem. Das hielt die türkis-blaue 
Regierung aber nicht davon ab, die Teilprivatisierung des Bundesrechenzentrums ins Auge zu 
fassen. 

Das zeigen dutzende E-Mails, Gutachten und bislang geheime Gesetzesentwürfe, in die DER 
STANDARD, ORF und Profil Einsicht nehmen konnten. 

Den Ausgangspunkt nahmen die Überlegungen, die später unter "Projekt Edelstein" firmierten, 
offenbar im Sommer 2018. Damals wälzte die türkis-blaue Regierung auf der Ebene der 
Beamten und Generalsekretäre Ideen, wie man die verschiedenen IT-Projekte der Ministerien 
"konsolidieren" könnte. Sehr früh wurde dann plötzlich eine Teilprivatisierung des BRZ zum 
zentralen Unterfangen. Der Plan sah vor, dass das Rechenzentrum zuerst in die – damals noch 
zu gründende – Österreichische Beteiligungs AG (Öbag) verschoben und dann an die Post AG 
weitergegeben werde, die sich selbst zu 52 Prozent im Besitz der Öbag und somit der Republik 
befindet. 

Stark involviert war der damalige Sektionschef Eduard Müller, der später in der 
"Expertenregierung" von Kanzlerin Brigitte Bierlein zum Finanzminister und nun zum Chef der 
Finanzmarktaufsicht avancierte. Er selbst sagt nur: "Ich habe dieses Thema nicht initiiert oder 
beauftragt." Das Bundeskanzleramt wurde laut einer E-Mail informiert, auch die Post war Feuer 
und Flamme. Dem Vernehmen nach hatte sie Interesse an der "Druckstraße" des BRZ, wo 
Amtsverkehr ausgedruckt wird. Nur das BRZ selbst wusste nichts von seinem Dasein als 
"Edelstein" in diesen Planspielen. 

Die Beamten stießen allerdings bald auf große Hürden. Das Bundesrechenzentrum ist aus 
Prinzip nicht als Unternehmen für den freien Markt, sondern als Dienstleister für die Verwaltung 
konstruiert worden. So kann der Bund das BRZ direkt ohne Ausschreibung beauftragen 
(Inhouse-Prinzip), außerdem entfällt die Umsatzsteuer. Im Gegenzug sollte das BRZ nicht 
gewinnorientiert, sondern nur kostendeckend arbeiten. Wie soll das bei einer Teilprivatisierung 
funktionieren? Um dieses Dilemma zu lösen, beauftragte das BMF Unternehmensberater und 
Anwälte, Lösungsvorschläge zu finden – darunter auch die Kanzlei Cerha Hempel, wo auch 
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Post-Aufsichtsratsvorsitzende Edith Hlawati arbeitet. Sie soll allerdings nicht in die 
Rechtsberatung eingebunden gewesen sein, wird betont. 

Gesetzesreform lag auf dem Tisch 

Während die Rechtsanwälte tüftelten, trieben die Beamten im Finanzministerium unter dem 
damaligen Minister Hartwig Löger (ÖVP) die Pläne weiter voran. Im Dezember 2018 legten sie 
einen konkreten Entwurf für Änderungen des ÖIAG- und des BRZ-Gesetzes vor. Dann passierte 
lange Zeit nichts – außer dass das Ibiza-Video die Regierung sprengte. 

Als am 3. Juni der Sektionschef Eduard Müller dann als Finanzminister im Kabinett Bierlein 
angelobt wurde, nahm das Projekt wieder an Fahrt auf. Die Gutachten überlegten sogar, das 
Kostendeckungsprinzip fallenzulassen, auch wenn das "negative Auswirkungen auf den Bund" 
hätte. 

Ein anderes Szenario: Zwischen Öbag, Post und BRZ wird ein "Beirat" oder sogar eine weitere 
Gesellschaft geschaltet, um das Inhouse-Prinzip beibehalten zu können. Müller sagte dazu: "Ich 
kann ausschließen, dass ich es (das Projekt, Anm.) in meiner Funktionsperiode als 
Bundesminister weiter betrieben habe." Aber wer hatte das eigentlich beauftragt? Die 
Unterlagen wirkten, als hätte die Beamtenschaft im Finanzministerium ein Eigenleben 
entwickelt. Da wurde überlegt, wann man welche anderen Ministerien einbindet; wurde 
abgewägt, ob man das lieber "aktiv" als Idee des Finanzministeriums oder "passiv" als 
Vorschlag der Post präsentiert. 

In Industrie-Kreisen war eine Privatisierung des als teuer und ineffizient kritisierten BRZ freilich 
in den vergangenen 20 Jahren freilich immer wieder favorisiert worden. Die Telekom soll 
wiederholt großes Interesse am BRZ gezeigt haben. Öffentlich kommuniziert wurden die 
Überlegungen nie. Sie fanden sich weder im Regierungsprogramm, noch legten 
parlamentarische Anfragen sie offen. 

Norbert Hofer "wusste von nichts" 

Dort hieß es etwa, die Anwaltskanzlei, die sich mit der Weitergabe des BRZ beschäftigt, habe 
das Ministerium "in Rechtsfragen beraten". Aber warum wollte man der Post, die sich zu 47 
Prozent im Besitz fremder Aktionäre befindet, unbedingt das BRZ anvertrauen? Der ehemalige 
Infrastrukturminister Norbert Hofer (FPÖ), immerhin blauer Regierungskoordinator, sagte auf 
Anfrage, nichts von den Überlegungen gewusst zu haben. Die, die davon wussten, wollten nicht 
sehr ausführlich darüber sprechen. Aus dem Bundeskanzleramt hieß es, dass es 
"Überlegungen gab, Synergien zu nutzen". Mitarbeiter des Kabinetts von Kanzler Sebastian 
Kurz (ÖVP) seien eingebunden gewesen, die Idee sei aber "nicht weiterverfolgt" worden. 

Die Post sagte, sie verstehe sich "als Digitalisierungspartner der Bundesregierung". Es habe 
"Gespräche auf unterschiedlichen Ebenen rund um Themen wie die digitale Zustellung, den E-
Brief, die Initiative fit4internet, unsere Handelsplattform shöpping.at, die elektronische Signatur 
und vieles mehr" gegeben. 

Direkte Rivalen 

Tatsächlich boten Bundesrechenzentrum und Post manche Services parallel zueinander an. Im 
Bereich der digitalen Zustellung sind sie direkte Konkurrenten. In den kommenden Jahren soll 
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die Behördenkommunikation, etwa mit Unternehmen, komplett digitalisiert werden. Dadurch 
entgeht der Post ein Teil ihres Umsatzes aus Portokosten. War das der Grund, warum die 
Regierung ihr das Bundesrechenzentrum umhängen wollte? Kenner der Materie halten die 
Überlegungen für "einen der größten Holler", den sie je gehört haben. Das 
Bundesrechenzentrum habe hohe Fixkosten, die in einem börsennotierten Unternehmen wie 
der Post nichts verloren hätten. 

Außerdem gäbe es wegen der Datenschutzskandale der Post einen großen öffentlichen 
Aufschrei, würde sie in den Besitz des BRZ-Datenschatzes gelangen. So wurde die Post im 
vergangenen Herbst – nicht rechtskräftig – zu einer 18-Millionen-Euro-Strafe wegen Verstößen 
gegen die Datenschutzgrundverordnung verdonnert. Bekannt wurden die rechtswidrigen 
Praktiken der Post bereits im Februar 2019, als die Überlegungen zum BRZ im 
Finanzministerium noch in vollem Gang waren. 

Und heute? Mit der Angelobung der türkis-grünen Regierung im Jänner 2020 wanderte die 
Ressortzuständigkeit für das BRZ vom Finanz- ins Wirtschaftsministerium. Aus dem Büro von 
Wirtschaftsministerin Margarete Schramböck (ÖVP) heißt es klar: "Es gibt keine Pläne, das 
Bundesrechenzentrum an die Post zu übertragen." Man nehme die Rolle als 
Eigentümervertreter in Bezug auf das BRZ "sehr ernst" und wolle dieses zu einem 
"Kompetenzzentrum für Digitalisierung" ausbauen. "Aktuell laufen Gespräche mit relevanten 
Stakeholdern und Vorarbeiten zur geplanten IT-Konsolidierung". Zurück an den Start also. 
(Fabian Schmid, Luise Ungerboeck, 19.6.2020) 
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Heike Thurmann 

Das Ganze darf man sich einmal richtig auf der Zunge zergehen lassen, was dieser Medizinstatistiker in 
den - wie auch anders - öffentlich Rechtlichen - hier mal der Deutschlandfunk - von sich gibt - etwa: Das 
wir irgendwann diesen Shutdown gemacht haben, das war sicher evidenzfrei - das war sicher eine 
Panikreaktion............ - 
Ich bin da gesichert anderer Auffassung: Die Panik ist vorsätzlich und wissentlich politmedial vorbereitet 
und wissentlich propagandistisch via medialer und politischer Hirnfolter eingesetzt und auf diesem Wege 
geschürt worden, um den Shutdown zu erzwingen!!! Und die daraus dann vorsätzlich erzwungenen 
Maßnahmen, Gesetzeseingriffe, sollten eben diesen Zweck erfüllen - und das!!! hat strafrechtlich verfolgt 
zu werden!!! Der Shutdown wurde ohne begründbaren Anlass erzwungen und weiter aufrecht erhalten - 
sogar unter erheblichen Einschränkungen der Bürgerrechte - der Grundrechte - der Menschenrechte!!! Da 
wird sich keiner so leicht rausreden dürfen und können - es wurde angeprangert - es wurde protestiert - 
es wurde von WissenschaftlerInnen und Juristen hinweisend angemahnt - es wurde demonstriert. 
Wissentlich wurde alles das regierungsseitig nicht nur abgelehnt, sondern auch noch verhöhnt und 
verunglimpft und dazu propagandistisch hetzerisch verfolgt und als Aluhutträgeraussagen und 
Schlimmeres diffarmiert. Die Verantwortlichen gehören vors Gericht und und in Verantwortung für diese 
strafbaren Handlungen genommen!! 

https://www.deutschlandfunk.de/statistiker-zu-covid-19-viele-faktoren-haben-wir-nicht-
mal.676.de.html?dram%3Aarticle_id=478746&utm_source=pocket-newtab-global-de-
DE&fbclid=IwAR2S3ZLtXQMju2WsoaIKj05W4E-UrYFAZ8dFU4oM4lBPMzdf9xMAmbH_FMo 

Statistiker zu COVID-19„Viele Faktoren haben wir nicht mal 
ansatzweise begriffen“ 
Deutschland sei in Bezug auf Corona glimpflich davongekommen, ohne zu wissen warum, sagte 
der Medizinstatistiker Gerd Antes im Dlf. Es gebe noch erstaunlich viele Wissenslücken, deren 
Erfoschung zentral koordiniert werden sollte. Konkurrenz unter Wissenschaftlern sei jetzt fehl 
am Platze. 

Gerd Antes im Gespräch mit Ralf Krauter 

 
Gerd Antes fordert ein systematisches und koordiniertes Vorgehen von der 
Wissenschaft. Dann könne man künftig auch differenzierter öffnen, sagte er im Dlf. 
(picture alliance / dpa-Zentralbild / Britta Pedersen) 
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 „Wir brauchen bessere Daten, um künftig fundierter entscheiden zu können, welche 

Maßnahmen sinnvoll sind und welche nicht.“ Das sagte Gerd Antes, einer der renommiertesten 

Statistikexperten in Deutschland, vor zehn Wochen der Zeitschrift „Der Spiegel“. 

Der Professor an der Uniklinik Freiburg setzt sich schon lange dafür ein, dass medizinische 

Entscheidungen evidenzbasiert getroffen werden, auf Basis gesicherter Fakten. Antes war 

zudem viele Jahre Leiter des Deutschen Cochrane-Zentrums, wo man analysiert, welche 

klinischen Studien wirklich aussagekräftig sind und welche nicht. 

„Klinikärzte begreifen langsam besser, was das Virus eigentlich macht“ 

Ralf Krauter: Welche Wissenslücken bezüglich des neuen Corona-Virus wurden seit Ende 

März geschlossen? 

Gerd Antes: Also, von den Wissenslücken, die ich damals beklagt habe, ist eigentlich 

erschreckend wenig gefüllt worden. Wo es gefüllt worden ist, das ist an einer völlig anderen 

Front. Das sind die klinischen Verläufe. Also, wenn ich mit Ärzten spreche, dann höre ich immer 

wieder, dass wir so langsam besser begreifen, was das Virus eigentlich macht. Das war ja immer 

noch bis vor Kurzem in einigen Lagern die Meinung, dass wir eigentlich nur eine neue Grippe 

hier entdeckt haben, und das wird immer klarer, dass das nicht so ist. Also, zum Beispiel 

Embolien oder Thrombosen und andere Erscheinungen im Krankheitsbild und im 

Krankheitsverlauf, das hat enorm zugenommen, aber die Dinge, die ich damals beklagt habe, 

sind weiterhin unklar. 

„Unter chaotischen Bedingungen ausgewählt„, wer getestet wird 

 

Krauter: Kommen wir mal auf diese Stichwörter zu sprechen: Eins war damals die Dunkelziffer, 

also man weiß gar nicht genau, wie viele Menschen tatsächlich schon mit dem Virus mal infiziert 

waren. Warum ist das so schwierig, sich da ein klares Bild zu verschaffen, wo es doch 

inzwischen so viele Tests gibt, so viel getestet wird und auch große Populationsstudien 

inzwischen ja laufen? 

Antes: Ja, wir wissen beides nicht. Wir wissen nicht, wer schon infiziert war, und wir wissen 

auch nicht, wer gegenwärtig infiziert ist. Also die Dunkelziffer hat auch zwei Dimensionen, und 

wenn man mal mit der zweiten anfängt, die Zahlen, die wir von morgens bis abends in den 

Medien sehen, die sind nicht die Anzahl der Infizierten, sondern das ist die Anzahl der positiven 

Tests. Da diese Tests völlig willkürlich und, soweit ich das inzwischen auch belegen kann, unter 

chaotischen Bedingungen ausgewählt werden und durchgeführt werden, können wir daraus 

nichts ziehen, außer dass wir vielleicht in dem einen Fall wissen, dass jemand, der den Test 

gemacht hat, positiv ist. Bei dem anderen ist es objektiv doch schwieriger, die schon mal infiziert 

waren, die müssen auch getestet werden, und das sind dann die sogenannten Antikörpertests 

als eine Möglichkeit, und da gab es bis vor Kurzem überhaupt keine zuverlässigen Tests. Also, 

das ist wirklich auch nicht nur so, dass es schlecht organisiert ist, es gibt dann auch nicht die 
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Werkzeuge, um das zuverlässig zu machen. Das hat sich in den letzten Wochen massiv 

verbessert. 

Krauter: Das hängt auch mit dem Test von [der Schweizer Pharmafirma] Roche unter anderem 

zusammen, der ja sehr präzise sein soll. Können Sie das bestätigen? 

Antes: Also, ich kann da nur das bestätigen, was ich lese. Bei Tests gibt es ja immer die beiden 

bösen Fehler, jemanden falsch positiv, also falsch ehemals als infiziert zu bezeichnen, oder 

jemanden zu übersehen, also falsch negativ. Die beiden Zahlen muss ich glauben, da sieht das 

gut aus. Vor allen Dingen auch was entscheidend ist dabei, diese Tests sind ja aufwendig. Also, 

ich habe es nicht gemacht bisher, aber der Rachenabstrich muss sehr unangenehm sein, auch 

der Nasenabstrich, und deswegen auch die Analyse danach ist aufwendig und teuer, und auch 

das soll deutlich verbessert worden sein durch den Roche-Test. 

„Wilde Spekulationen“ in Umlauf 

Krauter: Das heißt, an dieser Front werden wir vielleicht in den nächsten Monaten dann doch 

recht bald Klarheit bekommen. Kommen wir auf den zweiten Unsicherheitsfaktor zu sprechen, 

den Sie Ende März erwähnt haben, Stichwort Letalität (Sterblichkeitsrate): Warum lässt sich 

denn die Frage, wie tödlich das Virus eigentlich ist, ist bis heute gar nicht so genau beantwortet. 

Da gehen die Meinungen ja auch sehr auseinander. 

Antes: Ja, einmal ist die Erfassung von Todesursachen ein dauernder Krisenpunkt, auch bei 

anderen Erkrankungen und Sterbefällen. Deswegen, es gibt in Deutschland einen Pathologen, 

einen Rechtsmediziner in Hamburg, der von Anfang an ganz konsequent auch obduziert hat. 

Der kommt da mit völlig anderen Ergebnissen her, als wir sonst in den Statistiken lesen. Dann 

ist es bei den Ländern zum Beispiel verschieden. Soweit ich gelesen habe, ist in Belgien jeder, 

der auch nur irgendwie mit Corona in Verbindung steht, infiziert ist, ein Corona-Toter, aber ob 

das jetzt tatsächlich ein Corona-Toter ist oder, wie bei uns das dann gesehen wird, massive 

Begleiterkrankungen dort sind oder auch Vorerkrankungen da sind, ein stark geschwächtes 

Immunsystem, dass das dann ein tatsächlicher Corona-Toter ist oder, wie es mal der Tübinger 

Oberbürgermeister zynisch gesagt hat, dass da jemand zu früh gestorben ist oder ein 

vorgezogener Tod eingetreten ist, das ist für die Statistik natürlich extrem schwierig, dort ein 

objektives Bild zu schaffen. 

Krauter: Jetzt haben wir die zwei wichtigsten Punkte angesprochen, die Sie damals genannt 

haben. Ich habe noch weitere auf meinem Zettel. Stichwort Infektiosität: Wie viele steckt jemand 

an, der infiziert ist? Stichwort Immunität: Wie lang ist man immun, wenn man die Infektion 

durchlaufen hat? Sind das auch die Fragen, die aus Ihrer Sicht die wichtigen sind, oder gibt es 

noch andere? 

Antes: Ja, die Immunität ist natürlich – wie lange hält das an – eine ganz zentrale Frage, weil 

das Schlagwort „Durchseuchung“ ja immer wieder auftaucht. Dafür ist natürlich extrem wichtig, 

dass dieser Immunstatus aufrecht erhalten wird und nicht nach einem Dreivierteljahr wieder 

verschwindet. Noch schwieriger ist die Frage der Übertragung, weil damit ja zusammenhängt, 

wie wir die Eindämmung gestalten. Da gibt es auch nur so Moden. Gegenwärtig ist jetzt gerade 
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wieder das Schlagwort „Superspreader“ umlaufend, also jemand, der viele ansteckt. Dann sehe 

ich immer wieder auch, gerade in Talkshows, wilde Spekulationen, was da eigentlich passiert, 

aber dass man es genau weiß, stimmt nicht, und wir sind auch gegenwärtig dort weit davon 

entfernt. Selbst diese banalen Angaben wie anderthalb Meter Abstand zu halten, ist eigentlich, 

bösartig gesagt, eher eine Hausnummer. 

Planvoller öffnen und Effekte erforschen 

Krauter: Das heißt, da sind immer noch viele Hypothesen im Raum, für die sozusagen aus 

Sicht der evidenzbasierten Medizin klare Belege fehlen. Sehen Sie uns in Deutschland auf 

einem guten Weg, dass wir diese jetzt benannten verbliebenen Wissenslücken bald schließen 

können? 

Antes: Nein, ich glaube, Deutschland ist gegenwärtig auf einem katastrophalen Weg. Dass wir 

irgendwann mal diesen Shutdown gemacht haben, das war sicherlich evidenzfrei, das war eine 

Panikreaktion. Ich persönlich glaube, das war richtig, weil wir einfach nicht mehr wussten – da 

hat man erst mal den Schutz maximiert –, aber gegenwärtig hätten wir die Möglichkeit, 

sogenannte Begleitforschung zu machen und differenzierter zu öffnen und dann wirklich die 

Daten zu erheben, was da passiert, aber so, wie wir gerade gegenwärtig sehen, dass die 

Wissenschaft damit beschäftigt werden könnte, wie wir Mallorca zurückerobern, das ist natürlich 

wissenschaftlich gesehen und im Sinne von Erkenntnisgewinn absurd. Insofern bin ich da nicht 

optimistisch. Wenn jetzt tatsächlich die Zahlen wieder hochschnellen sollten, dann werden wir 

ganz, ganz schlecht dastehen, zu wissen, wie wir jetzt differenziert doch wieder Dinge 

zumachen, aber nicht alles. 

Forschung „ist völlig unkoordiniert“ 

Krauter: Das heißt, Ihr Plädoyer wäre gewesen, den Lockdown partiell aufzuheben, um genau 

zu schauen, welche Maßnahmen welchen Effekt haben? 

Antes: Ja, zumindest in gewissen Maßen, weil wir heute gar nicht wissen …, also, wenn wir 

zum Beispiel schauen, in Israel tauchen in einer Schule Infektionen auf, dann wird die ganze 

Schule zugemacht. Was wir eigentlich brauchen, ist doch jetzt irgendwie ein Testsystem, wo wir 

eine Kontrolle behalten. Das ist eigentlich das, wo ich am meisten Hoffnung sehe, dass wir das 

Testsystem systematisieren und systematisch wirklich bei allen ein-, zweimal die Woche 

durchführen und dann kleine Einheiten wieder zumachen können und in Quarantäne schicken, 

aber nicht die großen, weil wir dann ja ökonomisch völlig ins Straucheln kommen. 

Krauter: Wie sieht es mit den Wissenschaftlern aus? Haben die jetzt die richtigen Studien 

angestrengt, um Klarheit zu bekommen bei diesen Wissenslücken? 

Antes: Nein, das ist ein anderer sehr beklagenswerter Zustand. Wir haben inzwischen eine 

unglaubliche Anzahl an Studien, die zum Thema COVID-19 begonnen wurde oder auch schon 

Publikationen, also tausende, und alles ist völlig unkoordiniert, sowohl global, aber auch in 

Deutschland. Was einfach fehlt hier, ich nenne das immer einen Masterplan. Also, wir wissen 

ja, wo die ganzen Fragen offen sind, und die könnte man ganz gezielt angehen mit Studien, 
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aber dann müsste man wirklich eine Koordination haben. Da versagt unser System gegenwärtig 

völlig. 

„Für Planwirtschaft in der Wissenschaft“ 

Krauter: Was müsste passieren, wer sollte das in die Hand nehmen, aus Ihrer Sicht? 

Antes: Also, ich glaube, das Robert Koch-Institut ist gegenwärtig einfach damit überfordert und 

ist auch nicht die richtige Institution, um solche Forschungsplanungen zu machen. Aus meiner 

Sicht völlig abgetaucht ist das Bundesministerium für Bildung und Forschung, oder auch die 

Großforschungseinrichtungen wie Helmholtz zum Beispiel könnten das machen, aber 

gegenwärtig sehe ich nicht, dass es initiiert wird. Da das Ganze ja auch ministeriums- und 

fachübergreifend ist, müsste aus meiner Sicht das Bundeskanzleramt hier auch versuchen – 

nicht dirigistisch einzugreifen, aber zumindest koordinierend. Also, ich bin neulich mal gefragt 

worden, plädieren Sie jetzt für Planwirtschaft in der Wissenschaft, und da habe ich gesagt, na 

ja, der Begriff ist vielleicht nicht der richtige, aber im Prinzip schon. Die Konkurrenz von 

Wissenschaftlern, die ja so heilsam sein soll, die ist an der Stelle natürlich völlig fehl am Platz, 

weil wir damit eher in Verschwendung, unnötige Wiederholung oder auch Scheitern durch 

schlechte Planung stolpern. An der Stelle, glaube ich, da ist ein enormes Potenzial, zu 

verbessern, aber das wird gegenwärtig nicht genutzt. 

„Disziplin der Bevölkerung bröckelt massiv“ 

Krauter: Also mehr Koordination wäre sinnvoll in diesem Bereich, sagen Sie, um schneller klar 

zu sehen bei den wichtigen Fragen, die ja dann letztlich auch Einfluss auf die Politik haben, wie 

man künftig mit der Pandemie umgehen wird. Ich würde Sie zum Abschluss gerne noch mal 

fragen, haben wir es in Deutschland geschafft, einen vernünftigen Mittelweg zu schaffen 

zwischen Alarmismus und Verharmlosung der Corona-Pandemie, oder wo würden Sie uns da 

sehen auf welchem Kurs, wenn Sie zurückblicken die letzten drei Monate? 

Antes: Also, wir haben, glaube ich, schon einen Mittelweg gefunden, aber auch dieser 

Mittelweg ist irgendwie nicht erklärbar. Also, wenn man auf die Länder schaut, wo auch die 

Maßnahmen ähnlich aussehen, dann sind wir in jeder Beziehung glimpflich davongekommen 

bisher, aber eigentlich wissen wir nicht so richtig, warum. Ich glaube, ein Teil davon war, 

zumindest zu Anfang, die Disziplin der Bevölkerung, die sehe ich gerade im Moment massiv 

bröckeln, aber kein Mensch kann erklären, warum es zum Beispiel, wenn man jetzt mal 

Schweden, Großbritannien, Spanien, Frankreich und Italien anschaut, warum da diese 

Riesenunterschiede sind. Die meisten Erklärungen, die ich da sehe, die sind eigentlich 

Spekulation. 

„Wir haben ganz eindeutig Glück gehabt“ 

Krauter: Heißt das, vielleicht haben wir auch nur einfach Glück gehabt, oder heißt das, da gibt 

es dann doch noch Faktoren, die wir bisher noch gar nicht erfasst haben, die relevant sind bei 

der Ausbreitung dieser Seuche? 

Antes: Ich würde sagen beides. Wir haben ganz eindeutig Glück gehabt, aber es gibt auch noch 

diese Faktoren. Also, Prognose – und das geht von der Erkrankung des Einzelnen, wo jetzt zum 
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Beispiel gegenwärtig die Blutgruppe unter Verdacht steht, dass zum Beispiel Personen mit 

Blutgruppe A einen schwereren Verlauf haben als Personen mit Blutgruppe null –, also, die 

prognostischen Faktoren für Verläufe, das ist sowieso wissenschaftlich immer die größte 

Herausforderung. Da sind noch beliebig viele Faktoren, die wir nicht mal ansatzweise begriffen 

haben, von Verläufen einzelner Personen bis hin auch zu Steuerung und zu Geschwindigkeit 

auf die Ausbreitung und Übertragung. Das ist eigentlich die größte Herausforderung, das jetzt 

wirklich systematisch anzugehen. 
----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

Was im U-Ausschuss (Vertuschungsausschuss) im 
Vorhinein beschlossen wurde ausgeschlossen zu 
werden & einiges mehr 
https://www.youtube.com/watch?v=bj45aqHjK70&t=2s 

 



Klaus Schreiner, 6020 Innsbruck, Kaiser Franz Joseph Str. 4 

 

Jeder der heute noch von Pandemie spricht, ist in meinen Augen ein realitätsferner Schwachkopf!

 



Klaus Schreiner, 6020 Innsbruck, Kaiser Franz Joseph Str. 4 

 



Klaus Schreiner, 6020 Innsbruck, Kaiser Franz Joseph Str. 4 

 



Klaus Schreiner, 6020 Innsbruck, Kaiser Franz Joseph Str. 4 

 



Klaus Schreiner, 6020 Innsbruck, Kaiser Franz Joseph Str. 4 

 



Klaus Schreiner, 6020 Innsbruck, Kaiser Franz Joseph Str. 4 

 



Klaus Schreiner, 6020 Innsbruck, Kaiser Franz Joseph Str. 4 

 
 



Klaus Schreiner, 6020 Innsbruck, Kaiser Franz Joseph Str. 4 

 

 



Klaus Schreiner, 6020 Innsbruck, Kaiser Franz Joseph Str. 4 

 



Klaus Schreiner, 6020 Innsbruck, Kaiser Franz Joseph Str. 4 

 

 

 



Klaus Schreiner, 6020 Innsbruck, Kaiser Franz Joseph Str. 4 

 

 

 
# Ramstein, # Bad Aibling, # US-Africom Stuttgart 

Wenn offenkundige Regierungskriminalität von den 
Mainstreammedien ausgeblendet und nicht benannt 
werden, läuft was verkehrt! Ist für jeden mit normaler 

Rechtserkenntnisfähigkeit zu erkennen!  

------------------------------------------------------------------------------- 
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Die Spanische Grippe - In Wahrheit ein weltweiter 
Impfschaden 

 

https://www.youtube.com/watch?v=5bFUf3ENO8M&feature=youtu.be&fbclid=IwAR1_aqXhTw5S9eg8Gs-
DVErYYHuqUrYq-hcTAMP6DOls_mmqBnGg-rTh44w 
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Madeleine Munique 
  
#Korporatismus 
 
„Charity kann auch dazu beitragen, das Machtverhältnis zwischen Reichen und Armen zu 
verstärken und ungerechte, undemokratische oder repressive Strukturen zu erhalten“, sagt der 
britische Mediziner David McCoy. Zum einen, weil der technokratische Ansatz die Strukturen 
von Armut und Krankheit verdeckt. Zum anderen, weil das Vermögen der Gates-Stiftung auch 
aus Investments in umstrittene Konzerne stammt: darunter BP, Coca Cola, Exxon, Monsanto, 
Rio Tinto, Shell und Wal-Mart. „Bill Gates‘ Fokus auf Charity und Technologie enthält kein 
Bekenntnis zu sozialer Gerechtigkeit und nachhaltiger Entwicklung. Er stellt auch nicht das 
Wirtschaftssystem in Frage...“, so McCoy 
 
https://www.fr.de/wirtschaft/privatisierung-weltrettung-11077887.html 
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---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

Nachdem ich immer noch annehme, dass Sie sinnerfassend lesen können, nicht unter Ignoranz & Arroganz 
leiden, freue ich mich auf eine rasche Beantwortung meiner offenen Briefe. 

Zum Schluss möchte ich noch anmerken: Die fehlende Kritik an den nicht medizinisch evidenzbasierten 
Maßnahmen der von unseren Steuergeldern völlig abhängig gemachten vorauseilend politisch-korrekten 
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regierungskonformen unkritischen Hofberichterstatter zeigt unsere so miese, so schändliche und so 
unzumutbare Mediensituation auf.  

In der Hoffnung, dass bald durch Herstellung von Evidenz und vernunft- und evidenzbasierten Maßnahmen sowie 
von einer sachlichen Berichterstattung ohne Lücken Österreich als erster Vorreiter wieder in die Normalität 
zurückkehrt, verbleibe ich inzwischen mit freundlichen Grüßen aus Innsbruck, Ihr Klaus Schreiner  

Buchhaltungsbüro & Lohnverrechnung 

Sie sind ein neuer Medienvertreter auf der Emailaussendungsliste, und 
wissen noch nicht um was es hier geht, hier findet man alle bisherigen 
offenen Briefe, die anfangs bis 22.04.20 an die unten angeführten 
Emailadressen versendet wurden, danach stark erweitert.  
 
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
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⬤⬤⬤ Offener Brief III – Forderung der Zivilgesellschaft an Bundeskanzler Sebastian Kurz, Fraktionsführer und 
deutschsprachigen Medien 
https://www.aktivist4you.at/wordpress/2020/04/12/offener-brief-iii-forderung-der-zivilgesellschaft-an-bundeskanzler-sebastian-
kurz-fraktionsfuehrer-und-deutschsprachigen-medien/   
 
Offener Brief II betr. KRITIK am Risikomanagement Krisenstab CORONA an Bundeskanzler Sebastian Kurz, Fraktionsführer 
und deutschsprachigen Medien 
https://www.aktivist4you.at/wordpress/2020/04/10/offener-brief-ii-betr-kritik-am-risikomanagement-krisenstab-corona-an-
bundeskanzler-sebastian-kurz-fraktionsfuehrer-und-deutschsprachigen-medien/  
 
Offener Brief betr. CORONA an Bundeskanzler Sebastian Kurz, Fraktionsführer und deutschsprachigen Medienvertreter 
https://www.aktivist4you.at/wordpress/2020/04/08/offener-brief-betr-corona-an-bundeskanzler-sebastian-kurz-fraktionsfuehrer-
und-deutschsprachigen-medienvertreter/  

Sie finden da könnte man noch viel mehr kritisieren, stimmt, here we go:  
 
09.10.2019: Offener Brief an die deutschsprachigen Medien zum vorherrschenden internationalen 
Rechtsbankrott https://www.aktivist4you.at/wordpress/2019/10/09/internationaler-rechtsbankrott-offener-brief-an-
die-deutschsprachigen-medien-der-internationale-rechtsbankrott-wird-medial-verschwiegen-die-usa-brechen-
internationale-gesetze-das-voelkerrecht-di/ 
 
11.11.2019: Offener Brief an die Medien über die Nichtberichterstattung unserer Komplizenschaft beim US-
Drohnenmassenmord durch ausspionierte Abhördaten Königswarte sowie Anzeige bei der Staatsanwaltschaft 
Innsbruck https://www.aktivist4you.at/wordpress/2019/11/11/offener-brief-ueber-die-nichtberichterstattung-unsere-
komplizenschaft-beim-us-drohnenmassenmord-durch-ausspionierte-abhoerdaten-koenigswarte-sowie-anzeige-bei-der-
staatsanwaltschaft-innsbruck/ 
 
27.10.2019: O f f e n e r   B r i e f  - Missstand: Verlorene Neutralität versus fehlende Rechtstreue & fehlende 
kritische Debatte https://www.aktivist4you.at/wordpress/2019/10/27/o-f-f-e-n-e-r-b-r-i-e-f-missstand-verlorene-
neutralitaet-versus-fehlende-rechtstreue-fehlende-kritische-debatte/  
 
02.10.2019 ⬤Offener Brief an die österr. Medienvertreter*innen betr. Hilfeersuchen zu 100 % Zustimmung zu 
Transparenz & Ausräumung Kalte Progression https://www.aktivist4you.at/wordpress/2019/10/02/offener-brief-an-
die-oesterr-medienvertreterinnen-betr-100-zustimmung-zu-transparenz-ausraeumung-kalte-progression/ 
 
05.09.2019 Offener Brief an österr. Medienvertreter*innen: Demokratiefeindliche Großspenden der 
Industriellenvereinigung werden den Wählern weiter verschwiegen und sind erlaubt 
https://www.aktivist4you.at/wordpress/2019/09/05/offener-brief-an-oesterr-medienvertreterinnen-
demokratiefeindliche-grossspenden-der-industriellenvereinigung-werden-den-waehlern-weiter-verschwiegen-und-sind-
erlaubt/ 
 
15.07.2019: Offener Brief III & Hilfe- und Weckruf der Zivilgesellschaft - Mediales Tabuthema: Internationaler 
Rechtsbankrott https://www.aktivist4you.at/wordpress/2019/07/15/offener-brief-iii-hilfe-und-weckruf-der-
zivilgesellschaft-mediales-tabuthema-internationaler-rechtsbankrott/ 
 
09.07.2019 Alarmmeldungen & Prof. Dr. Jörg Becker über die AKTIVE Friedensverpflichtung der Medien & 
Offener Brief & Hilfe- und Weckruf der Zivilgesellschaft an Medien-VertreterInnen in der Schweiz, Österreich 
und Deutschland https://www.aktivist4you.at/wordpress/2019/07/09/alarmmeldungen-prof-dr-joerg-becker-ueber-
die-aktive-friedensverpflichtung-der-medien-offener-brief-hilfe-und-weckruf-der-zivilgesellschaft-an-medien-
vertreterinnen-in-der-schweiz-oesterreic/ 
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07.07.2019: ⬤Time to break the silence: Der internationale Rechtsbankrott, muss ausgeräumt werden! Die Macht steht 
über dem Recht, das darf nicht sein! Offener Brief & Hilferuf der Zivilgesellschaft an die deutschsprachigen 
Mainstreammedien https://www.aktivist4you.at/wordpress/2019/07/07/time-to-break-the-silence-der-internationale-
rechtsbankrott-muss-ausgeraeumt-werden-die-macht-steht-ueber-dem-recht-das-darf-nicht-sein-offener-brief-hilferuf-
der-zivilgesellschaft-an-die-deut/ 
 
06.07.2019: Time to break the silence: Der internationale Rechtsbankrott, muss ausgeräumt werden! Die 
Macht steht über dem Recht, das darf nicht sein! Offener Brief & Hilferuf der Zivilgesellschaft an die 
deutschprachigen Medienvertreter https://www.aktivist4you.at/wordpress/2019/07/06/time-to-break-the-silence-
der-internationale-rechtsbankrott-muss-ausgeraeumt-werden-die-macht-steht-ueber-dem-recht-das-darf-nicht-sein-
offener-brief-hilferuf-der-zivilgesellschaft-an-die-deuts/ 
 
05.07.2019: ⬤Leistbarer Wohnraum/Miete in Innsbruck & Tirol – Emailverkehr mit ORF Tirol & dem ORF 
Generaldirektor über deren miese Lückenberichterstattung UND: Emails an ORF-Direktor Dr. Alexander Wrabretz & 
ORF-Tirol-Journalisten Martin über umfangreiche konstruktive ORF-Kritik 
https://www.aktivist4you.at/wordpress/2019/07/05/leistbarer-wohnraummiete-in-innsbruck-tirol-emailverkehr-mit-orf-
tirol-dem-orf-generaldirektor-ueber-deren-miese-lueckenberichterstattung-und-emails-an-orf-direktor-dr-alexander-
wrabretz-o/ 
 
17.04.2019: Offener Brief an die österr. Medien betreffend: Ersuchen um Berichterstattung über Betroffene des 
Mindestsicherungsgesetz Neu/Sozialhilfegrundsatzgesetz 
https://www.aktivist4you.at/wordpress/2019/04/17/offener-brief-an-die-oesterr-medien-betreffend-ersuchen-um-
berichterstattung-ueber-betroffene-des-mindestsicherungsgesetz-neusozialhilfegrundsatzgesetz/ 
08.07.2018: Verlust der Kaufkraft durch Manipulation des Verbraucherpreisindex. Benachteiligung von großen 
Gruppen der Gesellschaft. Schändliche Vorgehensweise! sowie offener Brief Sebastian Kurz 
https://www.aktivist4you.at/wordpress/2018/07/08/die-jahrelange-finanzielle-benachteiligung-von-grossen-anteilen-
der-oesterreicher-durch-den-vpi-ist-den-meisten-nicht-bewusst-zahlenmanipulation-in-der-statistik-fuer-
schoenfaerberei-und-taeuschung/ 
 
02.05.2018: Anfrage zur Verhinderung von Geldwäsche im Innsbrucker Immobilienmarkt an die Rechtsanwaltskammer 
– offener Brief an Medien und politisch Verantwortliche https://www.aktivist4you.at/wordpress/2018/05/02/anfrage-
zur-verhinderung-von-geldwaesche-im-innsbrucker-immobilienmarkt-an-die-rechtsanwaltskammer-offener-brief-an-
medien-und-politisch-verantwortliche/ 
 
22.04.2018: Immobilien-Spekulations-WERBE-Artikel „Innsbruck unser“ & Immobilienlobbygebet „Innsbruck unser“, 
der Himmel für Spekulanten, hat das Licht erblickt und der Artikel „Innsbruck unser“ gibt tiefe Einblicke in die 
Spekulationswelt und deren profitablen Gewinne aufgrund …. und ein paar Gedanken 
https://www.aktivist4you.at/wordpress/2018/04/22/immobilien-spekulations-werbe-artikel-innsbruck-unser-
immobilienlobbygebet-innsbruck-unser-der-himmel-fuer-spekulanten-hat-das-licht-erblickt-und-der-artikel-innsbruck-
unser-gibt-tiefe/ 
 
11.09.2017: Offener Brief an ARD, ZDF, ORF, SRF sowie an die Privatmedien & an die Presse zu wichtigen Themen 
https://www.aktivist4you.at/wordpress/2017/09/11/offener-brief-an-ard-zdf-orf-sowie-an-die-privatmedien-an-die-
presse-zu-wichtigen-themen/ 
 
14.08.2017 Offener Brief an den Generaldirektor vom ORF-Wien,  Dr. Alexander Wrabetz sowie an die österr. 
Medienvertreter betreffend: Berichterstattungsdefizite Die Weißen & einiges mehr, wie: Anti-Mainstreampropaganda 
https://www.aktivist4you.at/wordpress/2017/08/14/offener-brief-an-den-generaldirektor-vom-orf-wien-dr-alexander-
wrabetz-sowie-an-die-oesterr-medienvertreter-betreffend-berichterstattungsdefizite-die-weissen-einiges-mehr-wie-anti-
mainstreamp/ 
 



Klaus Schreiner, 6020 Innsbruck, Kaiser Franz Joseph Str. 4 

 

19.10.2016: Offener Brief an die Medien & Politik zur realitätsfernen Syrienberichterstattung & der US-Regime-Change-
Propaganda https://www.aktivist4you.at/wordpress/2016/10/19/offener-brief-an-die-medien-politik-zur-
realitaetsfernen-syrienberichterstattung-der-us-regime-change-propaganda/ 
 
14.08.2016: Offener Brief - Puls4 - Corinna Millborn u. Sophia Schober-Kaisereder u. Dr. Werner Gruber betreffend 
Aluminium, Geoengineering, 09/11 und über die Medienkrankheit sowie Machtverhältnisse - Robert Menasse spricht 
Klartext über die Verfassung ... https://www.aktivist4you.at/wordpress/2016/08/17/offener-brief-puls4-corinna-millborn-
u-sophia-schober-kaisereder-u-dr-werner-gruber-betreffend-aluminium-geoengineering-0911-und-ueber-die-
medienkrankheit-sowie-machtverhaeltnisse-robert-m/ 
 
13.08.2016: Gesundheitliche Aluminiumgefahr durch angeblichen Fachmann im PULS4 heruntergespielt! - Offener 
KRITIK-BRIEF: HALLO LIEBES PULS4-TEAM, wieso kommen eigentlich die Hauptredner bei Pro & Contra kaum zu Wort, sie 
werden ständig unterbrochen, die Kommentatorin ist nicht in der Lage, das zu unterbinden, hört sich alles nach absichtlich 
und gewollt an.  ...warum können solche Contra Redner, wie z.B. "Werner Gruber", dessen Art unglaublich überheblich und 
besserwisserisch rüberkam, ständig unterbrechen, damit andere nicht fertig sprechen können, da kann einem übel 
werden!!!.... UND: WARUM WIRD die österr. Bevölkerung von einem angeblichen wissenschaftlichen Fachtmann - FALSCH 
- INFORMIERT! GESUNDHEITSGEFAHR! https://www.aktivist4you.at/wordpress/2016/08/14/gesundheitliche-
aluminiumgefahr-durch-angeblichen-fachmann-im-puls4-heruntergespielt-offener-kritik-brief-hallo-liebes-puls4-team-
wieso-kommen-eigentlich-die-hauptredner-bei-pro-contra-kaum-zu/ 
 
10.06.2016: Offener Brief Medien - ORF Berichterstattungsdefizite zur NATO 
https://www.aktivist4you.at/wordpress/2016/06/10/offener-brief-medien-orf-berichterstattungsdefizite-zur-nato/ 
 
16.05.2016: Offener Bürgerbrief - HILFEANSUCHEN um Aufklärung an die österr. Medien betr. 
Fluchthintergrund US-NATO-Kriegsführungen https://www.aktivist4you.at/wordpress/2016/05/16/offener-
buergerbrief-hilfeansuchen-um-aufklaerung-an-die-oesterr-medien-betr-fluchthintergrund-us-nato-kriegsfuehrungen/ 
 
08.10.2015: offener Brief an Bundesministerium für Kunst und Kultur, Verfassung und Medien  z. Hd. Herrn 
BM Dr. Josef Ostermayer https://www.aktivist4you.at/wordpress/2015/10/08/offener-brief-an-bundesministerium-
fuer-kunst-und-kultur-verfassung-und-medien-z-hd-herrn-bm-dr-josef-ostermayer/ 

 
Emailaussendungsliste bis 22.04.20: 
service@bka.gv.at;  team@sebastian-kurz.at; alexander.wrabetz@orf.at; Kathrin.zechner@orf.at; pamela.rendi-

wagner@parlament.gv.at; team@sebastian-kurz.at; hans-joerg.jenewein@fpoe.at; buergerservice@hofburg.at; 
natascha.burger@bmkoes.gv.at;  

office@oevpklub.at; klub@spoe.at; parlamentsklub@fpoe.at; dialogbuero@gruene.at;  
parlamentsklub@neos.eu; wolfgang.sobotka@parlament.gv.at;  doris.bures@parlament.gv.at;   
norbert.hofer@parlament.gv.at; robert.seeber@parlament.gv.at; harald.dossi@parlament.gv.at; 

 

chefredaktion@derStandard.at; chefredaktion@apa.at; chefredaktion@kronenzeitung.at; apa@apa.at;  

chefredaktion@diepresse.com; berlin@dpa.com;  info@zdf.de; info@DasErste.de; srf@srf.ch; 

info@br.de; redaktion@wdr.de; internet@ndr.de; Publikumsservice@mdr.de; INFO@BILD.DE; 
Info@faz.net; spiegel_online@spiegel.de; impressum@taz.de; redaktion@faz.de; redaktion@sueddeutsche.de; 
redaktion@welt.de; DieZeit@zeit.de; kontakt@zeit.de; zentralredaktion@waz.de; redaktion@focus.de; 3sat@ard.de; 
info@DasErste.de; pressedienst@DasErste.de; info@br.de; redaktion@blick.ch; online-news@tages-anzeiger.ch; 
redaktion@tages-anzeiger.ch; redaktion@bernerzeitung.ch; leserbriefe@nzz.ch; leserbrief.sonntag@nzz.ch; 
redaktion.online@luzernerzeitung.ch; verlag@tagblatt.ch; 24heures@24heures.ch; redaktion@baz.ch; online@baz.ch; 
marco.boselli@20minuten.ch; peter.waelty@20minuten.ch; gaudenz.looser@20minuten.ch; info@moserholding.com; 
tiroler@kronenzeitung.at; tirol@kurier.at; mario.zenhaeusern@tt.com; redaktion@tt.com; innenpolitik@standard.at; 
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debatten@standard.at; florian.skrabal@dossier.at; floklenk@gmail.com; redatkion@derstandard.at; 
leserbriefe@diepresse.com; studio@antennetirol.at; alexander.paschinger@tt.com; internet.tirol@orf.at; 
redaktion@provinnsbruck.at; diepresse@tirol.com; alois.vahrner@tt.com; innsbruck.red@bezirksblaetter.com; 
c.nusser@heute.at;  redaktion@oe24.at; redaktion@kleinezeitung.at; redaktion@news.at; redaktion@trend.at; 
office@puls4.com; service@kurier.at; service@falter.at; chefredaktion@noen.at; chefredaktion@wienerzeitung.at; 
wienerin@wienerin.at; redaktion@wirtschaftsblatt.at; redaktion@nachrichten.at; zeitimbild@orf.at; oe1.service@orf.at; 
help@orf.at; office@dossier.at; furche@furche.at; atv@atv.at; redaktion@profil.at; redakt@salzburg.com; 
info@moserholding.com; tirol@apa.at; buergerforum@orf.at; heuteoesterreich@orf.at; imzentrum@orf.at; 
report@orf.at; p.lattinger@heute.at; m.jelenko@heute.at; abo@oe24.at; redaktion@oe24.at; leserbriefe@oe24.at; 
g.fischer@heute.at; g.drinic@heute.at; h.seipt@heute.at; m.wolski@heute.at; noe-redaktion@heute.at; 
helmut.brandstaetter@kurier.at; fg@chello.at; paulpoet@gmx.net; andrea.drescher@free21.org; ooe-
redaktion@heute.at; online-feedback@oe24.at; n.fellner@oe24.at; r.daxenbichler@oe24.at; 
kundenservice@kroneservice.at; news@antennewien.at; oegb@oegb.at; kufstein.red@bezirksblaetter.com; 
thomas.goetz@kleinezeitung.at; armin.wolf@orf.at; redaktion@kleinezeitung.at; redaktion@news.at; 

 


